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Geschäftliches

■djt verdächtig . Viel zu machen
dem Unpäßlichen mit keinem.Es

sagen ; der Fisch thnt , was Sie
gähnt . Die bläuliche Schicht , die

-

eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

cblickend , seyossen fie immer gegi .....
neidete dem anderen jeden Wurm .

zum Spielen auj „
auch einige Bitt

85,000 Mk . an einen Rentner aus WicSbadeu . Abschluß durch

Agent 81. L . Fin ! zu Wiesbaden .
A Main ? , 1 . Juli . Rbeinpegel : 2 m 65 cm Vor¬

mittag » gegen 2 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

, 4V., U/IV IUf JIV
riiren , mögen Den „Grundstock

" bilden ,
paar Goldschleihen an , die in ihrem

i das leuchtende Gold

W
h ci vorragendes

Kräftigungsmittel für Bleichsüehtige .

Kport .
* Ker lin , 30 . Juni . Bon dem Festmahl im kaiserlichen Jacht -

Klub in Siel wird noch berichtet , daß der Sieger Conttc - Admiral
Brarrandon den Kaiser al -3 Gründer der kaiserlichen Docht - Klub »
und 018 Schirmherrn di » Segelsport » feierte . Der Kaiser hob in
Erwiderung des Trinkspruches die Bedeutung de » Segelsports hervor
niid betonte die Nothwendigkeit einer Ausdehnung der wasser -

sportlichen Veranstaltungen , namentlich die Wichtigkeit der Hochsee »

Regatten , wie dies durch dir Wettsahrten Dower - Helgoland und
Traveumnde - Swinemüude schon jetzt mit Erfolg stattfinde . Im
Verlaus der Ansprache befürwortete der Kaiser die Schulung und

tüchtige Hebung eines deutschen Iocht -Matroseu - Personals und eine

Detbeiligung deutscher Dachten au den Veranstaltungen im Lluslande .
Schließlich feierte der Monarch die SlwrtSleute , welche im Friede »
dem Sport und im Kriege der Marine ihre Kräfte weihen .

Letzte Nachrichten .

To n t ine nt al - Telegraph en - Compagnie .

-

welche bei Beginn ihrer Fahrt dem betreffenden Schaffner den

Wunsch , an jener Stelle aussteigen zu wollen , mitgetheil , hoben ,
oder sofern Jemand au der Einnründung bet MöhringUraße ui die
Adoli - nllee durch Zuwiukcn dem Maschinisten den Wunsch , mit -

zufahren , zum Ausdruck bringt .

- O- Uermächtnitz . Die unter dieser Spitzmarke in der heutigen

Morgen - Ausgabe gebrachte Nachricht über das Testament des kürz¬

lich hier verstorbene » Schriftstellers August Demmin ist nicht

ganz zutreffend . Da » Testament ist bereits eröffnet . Da » Hau »

mit großem Park ist nicht der Stad », sondern , wie wir hören , dem

. Deutschen Journalisten - und Schriftsteller - Verband ' in Berlin und

der „ Pensionsaustalt Deutscher Journalisten und Schriftsteller " in

München vermacht . Der Stadt Wiesbaden sind die werthvollen

Sammlungen vermacht , jedoch unter Bedingungen , von denen es

noch fraglich erscheint , ob fit die Stadt erfüllen kann .

— Einjährig - FrelwiUtgen - ZIrLfung . Die Slumeldungen
zu den 1898er Herdstprüsunaen der Aspiranten des emjährig - srei -

willigen Militärdienstes müssen spätestens bis zum 1 . August d . I .
bei der König ! . Prüfungskommission dahier eiugereicht sein . Die

Termine zu dieser Prüfung werden demnächst in diesem Blatte
bekannt gemacht werden . Diejenigen Aspiranten , welche zum
1 . Oktober d . I . zum Militärdienst eintretcn wollen , haben dies in

ihrem Gesuch anzugcben .
— Lkffrerstellr . An der vereinigten Volk »- und Rcalschuke

zu Grenzt ; aus en ist zum 1 . September ü . I . eine Lehrersiclle
mit einem Lehrer evangelischer Konfession zu besetzen . Das Grund¬

gehalt der Stelle beträgt einschließlich 30 Mk . für Wahrnehmung
des Hülfsorganistenamtes 1180 Mk ., die DienstalterLznlage 150 Mk .,
die Miethrentschädigung 260 Mk ., bezw . 120 Mk . Meldungen zu
dieser Stelle sind durch die Herren Kreirschulinspektoreu an die

Kgl . Negierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulwesen , eiuzureicheu .
— Ano dem Slindenhelin . Gestern ist der älteste Pflegling

der hiesigen Blindenanstalt beerdigt worden . Er war der einzige
derjenigen Blinden , die vor uuumehr fast 37 Jahren die damals
noch in Miethsrüumcn , Dotzl >eimcrstraßel6 , uutergebrachteBIiuden -

schule bewohnten und seitdem ununterbrochen in der Anstalt ver¬
blieben ist . In Espenschied geboren , lebten ihm gar keine Ver¬
wandte , Niemand außerhalb der Blindeuaustalt fragte nach ihm .
Niemand sorgte sich um ih » , die Anstalt war seine ganze Welt .
Obwohl körperlich schwächlich und krüppelhaft , war er dennoch
arbeitsam und thätig . Noch drei Tage vor seinem Tode war er
bemüht , einen begonnenen Stuhlsitz fertig zu flecht - u . Und wie
allcroris , so hinterläßt auch sein Hinscheiden im Ansta !I? leben eine
Lücke und auch manchem Besucher wird vielleicht das Fehlen des

„ kleinen Hubert
" au dem seit mehr al » drei Jahrzehnten iunegehabten

Platz auffallen .
— East - nut ) ZchanInvUthr seien besonders aufmerksam

gemacht auf eine im A »zeigentheil vorliegender „ Tagblatt
" - Ausgabe

enthaltene Anweisung de » Herrn Regiernugsprästdenten zur Anr -

sührung der Polizeiverordnung vom 20 . Februar 1898 , betreffend
die Abänderung der Polizeiverordnung über Bietdruck -

vorrichtungeu vom 1. Februar 1894 .
— Gütertrennung . Die Eheleute E . Kondritz und Lina

Kondritz , geb . Philippi , führten durch Ehevertrag Gütertrennung ein .
— Steckbrieflich verfolgt werden durch die hiesige Königl .

StaatSauwaltschast der Lehrling Friedrich Helten , geboren am
1 . Dezember 1881 zu Vohwinkel , Kreis Mettmann , wegen Diebstahls
und der Lumpensaminler Bernhard Funk , geboren am 21 . Juni
1842 zu Winkel , im Rheingankreis , wegen Diebstahl » .

— Kuoweifnng . Dem österreichischen Staatsangehörigen
Chaim Sadger ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staate » untersagt worden .

— Klein » Ustizen . Morgen Samstag findet um 8 ' , - Uhr
Abends eine Reunion dansante in den Reuniousälen des Knr -
hauses statt . — Die neueste photographische Ausnahme des Kapell¬
meisters Herrn L . Lu stn er , welche sich durch künstlerische Aus -
führnng auszeichnet , ist ans dem Atelier de » Herrn Ernst Wolff ,
Webergaffe 2 , hervorgegangen und im Schaukasten deSjelbk » aus¬
gestellt . — Eine der ältesten und bekanntesten Buchhandlungen hiesiger
Stadt , diejeuige von Feller u . GeckS , ist in andere Hände über -

gegangen . Der Besitzwechsel erfolgt heute .

DslkswirMchaftliches .

Erldtnarirr . Coursbericht der FrankfurterB s rfe
vom 1 . Juli , Mittags 12 ' /, Uhr . — Kredit - Aclien 305 ' / «,
Disconto - Eommairdit 199 .50 , Staatsb .-Actien 305, — , Lombarden
69 ' / - , Gotthardbahn - Aktien 139 .30 , Centralbahn 141 .50 , Nordost¬
rähn 99 . 10 , Unionbahn 75 . — , Laurahütte - Actie » 200 .— , Gelscu -

kirchcner Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 223 .40 , Harpener
181 .50 , 3 -proceutige Mexikaner 24 .40 , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 92 80 , Dresdner Bank 162 .60 , Darmstädter Bank 154 .60 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .80 .
Tendenz : fest . 4 - proc . Spanier 33 .50 .

Altona , 1 . Juli . Gestern Nachmittag gab ein Seemann
in der Bürgeistraße ans seine Geliebte vier Schüsse ab und Der »
wundete sie lödtlich . Der Seemann tödtete darauf sich selbst durch
einen Schnß in den Mund .

Washiugton , 1 . Juli . Die Staatseinkünfte im Juni
dieses Jahres betragen 31,952,541 Dollar , die Ausgaben
47,433,000 Dollar .

DepescheubSrcau Herold .

£ rrlht , 1 . Juli . Die Reise des Staatssekretärs v . Podbielsktz
nach Oesterreich - llngarn hängt , wie eine Korrespondenz berichtet , mit
dem von ihm und dem preußischen StaatSministerium vertretenen
Bestreben zusammen , den deutschen Reichspo stdienst nach Mög¬
lichkeit zu vereinsachen und zu verbilligen . — Das „ Kleine

Journal
" meldet ansPetersbnrg : Der Czar richtete eine vertrauliche

Mittheilung an den Kaiser von Oesterreich , worin er die Depesche
des Großfürsten Konstantin znr Palacky -Feier entschieden deSavouirte .

Chemnitz , 30 . Juni . Heute früh in der vierten Stunde wurde
ait der Wittwe Kaden von ihrem Geliebten , dem Tanbcnhäitdlcr
Perthei , ein Mordversuch verübt . Derselbe brachte der Wittwe

zwei Sticke im Rücken bei , einen an der Schulter und einen am

Halse . Die Wittwe ist schwer verletzt . Perthei versuchte sich bann

selbst zu tobten , indem er sich 11 Stiche in die linke Brust bei¬

brachte und die linke Pulsader durchschnitt . Beide wurden in da »
Krankenhaus geschafft . Sie sind nicht vernehmungssühig .

Uten , 30 . Juni . Au » Lemberg , Fünfkirchen und
G r o ß - 28 a r d e i n wird gemeldet , daß über diese Orte in der

letzten Nacht ein furchtbares Unwetter niederging . Dächer wurden

abgedcckt , Bäume entwurzelt und die Straßen überschwemmt .
Mehrere Menschen sind umgefommen .

geändert werden ."

— Uom Metier im Monat Juli schreibt der hundertjährige
Kalender : „ Von : 1 . bis 4 . warm , wonach schwüle Gewitterluft bi »

zum 9 ., darauf sehr schön bis zum 25 ., oft mit gefährlichen Ge¬
wittern , Sturmwind und Schlossen , darnach heiße Tage bis zu Ende .

"

— Fampsdali » . Vom 1. Juli er . an soll , um den vielfachen
Wünschen der Anwohner der Möhringstraße re . entgegenzukommkit ,
d : s auf Weiteres die Dampsbahn -Haltestelle dafelbst und zwar für

diejenigen Züge , welche in der Richtung nach den Bahnhöfen zu
. verkehren , soffen Bedarf hierzu vorhanden ist , wieder eingerichtet'

werden . Das Hatten dieser Züge wird daher in der angegebenen
Richtung stallfinben , sofern sich Fahrgäste in demselben befinden .

— Konurnberg , 1 . Juli . Im Anschluß au den Artikel in
der gestrigen Abend -Aukgabe sei bemerkt , daß Herr Bürgermeister
Seelgen von der Gemeindevertretung zum besoldeten Bürger¬
meister erwählt worden ist . Unsere Gemeinde hat also von dem ihr
durch die neue Landgemeinde -Ordnung zusteheuden Rechte erfreulicher
Weise Gebrauch gemacht .

— Kchlairgenbad , 1 . Juli . Herr Rentner Georg Acker¬
mann aus Wiesbaden verkaufte feine hiesige Villa . Heimburg

" für

feine Rede mehr . E » war auseinandergeftobeu und ein Theil feiner
Mitglieder verhaftet worden . Trotzdem hielt man e» für geratden ,
den konstitutionellen Schein noch deizubehalten . E » wurden Sieu »

wählet : ausgeschrieben , und am l . Juli trat die neue Volksvertretung

zusammen , ohne jedoch irgend einen Einfluß auf die Regierung
ousüben zu können . In der Folge entstanden sogar sehr heftige

b- Streitigkeiten zwischen den Ministern und dem Parlament , da der
- König feine Truppen von dem lombardischen Kriegsschauplätze zuruck -

i beordert hatte und das Parlament die Rücknahme dieses Befehl »

verlangte .
— Pcrsonai - Uachrichten . An Stelle de » mit dem Heutigen

'
„ ach Magdeburg versetzten Herrn Staatsanmatts Bethke wurde

'
Herr Genchtrafsessor Gottschalk , seither bei der StaatSauwalt -

schaft in Frankfurt a . M . beschäftigt , nach hier versetzt . — Der

Philologe Herr Hugo Brokmann , Sohu des Magistrats - Ober -
\ skkretcn » Brokmann , hat vor der PrüfuitgS - Kommüsion der Königl .

Akademie zu Münster in Westfalen das Examen als Lehrer de «

höheren Schulamts bestanden .
— Militärisches . Generalmajor v . Mafsow , der

t Kommandeur Der 42 . Brigade , zu welcher auch das Regiment 80

? gehört , ist zum Kommandeur der 12 . Division ernannt worden . An

befitv . Stelle erhielt Oberst v . Kalkstein da » Kommando der

42 . Brigade , unter Beibehaltung seiner Stellung al » Flügeladjntant
de » Kauers . — Die gegenwärtigen Mnstenn '. g»ßeschäste werden durch
den Oberst des 80 . Regiments Lölhöffel v . Löwensprnng
erledigt , während genanntes Regiment zur Zeit durch Oberftlicutenaut
v . Dewitz geführt wird .

es R ' sidc » ; Ttzcakrr . Herr vr . Rauch hat die Nachricht
hierher qeb .ngen taffen , daß es ihn : gelungen ist , ebenfalls die
Novitäten : „ Der wilde Neutlingeu " von Thilo v . Trolha , d -mVer -

, kaffer des erfolgreichen Lustspiels : „ Hofgnnst "
, sowie Gerhart Haupt -

' manne sensationelles Stück : „ Der Biberpelz
"

für das Residenz -
» Theater zu erwerben .

— Apothekerrecht . Der Herr Regierungspräsident dahier

sprach dem hiesigen Apotheker vr . Lenz die Besugniß zur Ausbildung
von Lehrlingen auf die Dauer von zwei Jahren ab , indem er sich

P hierbei ans den § 43 des Ministerialerlasses vom 16 . Dezember 1893

bezog , wonach eiitem Apothekenvorstand , der feine Pflichten als Lehr¬

herr nicht erfüllt , die Besugniß , Lehrlinge auSzubildcu , auf Zeit
3f oder dauernd entzogen werden kann . Der Regierungspräsident
j wachte vr . Lenz zum Vorwurf , daß er nicht in genügender Werse
1 ben Lehrling K . in prattifchen Arbeiten im Laboratorium unterrichtet ,
1 ihm u . A . auch nicht die nöthige Zeit zum Sammeln von Pflanzen

g - aeben und so nicht die im § 42 des Ministerialerlasse » ihm auf «

eilefiten Pflichten erfüllt habe . In § 42 ist bestimmt : , ,Der
Apothekenvorftand ist für die sachgemäße Ausbildung des Lchr -

• flugs verantwortlich . Er hat daher für die erforderlichen Lehr -
\ mittel zu sorgen , dem Lehrling täglich hinreichend geschaftsfreie Zeit

zum Studiuin , im Sommer zum Sammeln von Pflanzen zu ge -
/ währen , die Anlegung ober Ordnung der Pflanzensammlung zu
fj überwachen , demselben unter seiner oder eines © elnilfen Aussicht
W praktische Arbeiten im Laboratorium zu überweise » und den Gang
M derselben von dem Lehrling in dessen Arbeitsbuch eintragen zu
Si lassen ." Die Verfügung des Regierungspräfidenten war ergangen ,

S nachdem der K -. eisphystku » bei Gelegenheit der Revision einer

M Apotheke den Lehrling K ., der vor Kurzem in diese aus der Apotheke
des Dr . Lenz übergetreten war , einer einen ungünstigen Verlauf

nehmenden Prüfung unterzogen hatte . DaSselbeErgebuiß hatte bereits
eine Prüfung . diederKreisphysikuSzu der ZeitmiiK . vorgenommen hatte ,
als er noch Lehrling in der Apotheke des Dr . Lenz war . Dieser erhob gegen

r die Verfügung de » Regierungspräsidenten Beschwerde uttb focht den

W abweisenden Bescheid des Oberpräsidenten der Provinz Heflen -Naffan
mit der Klage an . In dem Termin zur mündlichen Verhandlung
vor dem dritten Senat bei Oberverwaltungsgerichts ver¬

wahrte sich der Kläger gegen bet : Vorwurf , daß er sich de » Lehr¬
lings K . nicht genügend angenommen habe . Der Senat erkannte
dahin , daß unter Aufhebung des Bescheide » bei Cberpräftbcnten die

| Verfügung des Regierungspräsidenten außer Kraft zu setzen sei , in -

vem er begründend ansführte : „ Der ganze Streit erledigt sich da¬
durch , daß in Heffeu -Nasfau nicht für die Polizei eine Besugmß be -

steht , Apothekern da » Halten von Lehrlingen zu untersagen . Durch
den Miuisterialerlaß vom 16 . Dezember 1893 konnte das Recht nicht

feit mehr ober minder gestört werden . Beispielsweise hat mir ein

bissiger Makropoderich innerhalb zweier Tagen einen großen Karpfen
vom sechsfachen Volumen des kleinen Räubers derartig zugerichtet ,
daß ihm Dutzende von Schuppen fehlten . Noch ruppiger betrugen
sich zwei zu den Friedfischen eingebrachte Forellenbarsche . , Nicht
allein verfolgten fie sich selber erbittert , sie bissen auch mit recht
heimtückischem Gebühren nach Allem , was in ihre Nähe kam . Ich
brachte sie in einem kleinen gläsernen Chambre separs unter , aber

selbst dort hielten sie keine Freundschaft , da beide vermuthlich
Masculini generis sind . Es können aber auch zornmuthige
Weiber fein . Endlich hatte Jeder fein Gemach , aber , sich
durch die Wände erblickend , schaffen sie immer gegeneinander
los , und der eine r. ridrt :
kann der Frömmste nicht in Frieden leben , wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt

''
r das gilt auch für die Aquarienfische . In

Ihrem „ Glasbottich " können Sie . wenn er gut bepflanzt ist , 80 bis
40 Stück kleiner Fischchen unterhalten . Ich will Ihnen ein Dutzend
Sorten namhaft machen , die sich gut miteinander vertragen . Die
Goldfische , die sie durch Scheckchen und verschiedene Zierabarten ,
als Schleierschwänze , Kometenschweife k ., wie ich sie Ihnen in :
ersten Brief beschrieb , variiren , mögt
Dazu schaffen Sie sich ein paar Goloschlei
blassen Gelb einen hübschen Kontrast gegen -----------
der ersteren bilden . Auch einige heimische Goldorfen können
Sie cinbringcn , sowie junge Spiegel - und Lederkarpfen und

Karauschen . Ein halbes Dutzend der hübsch gezeichneten , stets

zum Spielen aufgelegten Ellritzchen bringt Leben in die Bude ,
auch einige Bitterlinge sind zu empfehlen , uttb wem : sie diesen
zumPrivatoeraniigeneinigeÄalermuscheln,in deren Kiemenöffnungen
sie unter drolligem Gebähten zu laichen pflegen , mit einbringet :, so
können Sie auch ein Brutgeschäft beobachten , wobei das Bitterlings¬
männchen in dm herrlichsten Farben strahlt . Ettoa auskommende ,
junge Fischchen werden natürlich sofort gefreiien . Die aalartigen ,
aber den Karpfen angehörigen Grundeln ober Schmerlen hatten
sich auch gut im richtig eingerichteten Aquarium , sowohl der mit
Streifen unb Tüpfeln schon gezeichnete Schlammpeitzker ,
Wetterfisch , als der andere gestreifte Co bi tis , der Steinbeißer .
Abenteuerlich nimmt sich zwischen all beit Friedfischen mit feinem
breiten Kopf unb den langen Bartfäden der amerikanische Zwerg¬
wels , der Catfisch aus . Eine Anzahl jugendlicher Weißfische
verschiedener Art stnd auch zur Ausnahme zu empfehlen , ferner die
den Bitterlingen nahestehenden Minnow s und die amerikanischen
Zahnkarpfen . Auch einen jugendlichen Aal können Sie sich
emfetzen . Von den Barschen , Raubfischen , von denen ich Jhnert
bereits den unverträglichen Forellenbarsch flüchtig vorstellte , dürfet :
Sie die friedfertigen , amerckanischen Sonnenfische unb den

schönen Erdbeerbarsch mit aufnehmen . Diese „ hochansehnliche
Festversammlung

"
genügt für den Anfang , zumal , wenn Sie ,

außer den Ihnen früher schon empfohlenen Schnecken unb Floh¬
krebsen , noch einige größere Frosch - unb Tritonlarven einsetzen und

auf dem Grunde ein kleines Krebschen — nicht von der Art des

Edelkrebses , sondern besser von der des galizischen Sumpskrebses ,
herumspazieren lassen .

Sie wollen noch etwa » über die Krankheiten der Fttche und

deren Bekämpfung wissen und klagen , daß Ihnen , trotz guter
Beobachtung der Ihnen gemachten Vorschriften , fo viele der Neu -

eingesetzten absterben . Nun , daran ist vielleicht der Fischhändler
schuld , bei beut Sie die Thierchen , vielleicht schon krank , kauften ,
denn an der unzweckmäßigen Behandlung , die ihnen dort meist zu
Theil wird , holt sich mancher Schuppeitträger seinen „ Treff

"
. Zn

richtigen Aquarieuhanblüngen weiß mau schon besser mit ihnen
umzugehen , aber deren giebt es nur in wenig Großstädten . Wenn
ein Fischchen matt in den Farben wird , die Schwanzfloffe ein wenig
emporrichtct und die Bauchflossen angezogen hält , ist es meist
nicht gut im Stande , unb zeigt es gar leinen Appetit , so ist das ,
aauz wie bei mir unb Ihnen , erst recht verdächtig . Viel zu machen
ist freilich nicht , denn Sie können dem Unpäßlichen mit keinem
Kamillenthee „ unter die Arme greifen

" unb ihm feine Medizin ein -
qeben . Hauptsache ist : Krankheiten durch gutes Jmstandhalten be »
Aquariums Vorbeugen . Nur in besonderen Fällen sind Eingriffe
möglich , so , wenn sich auf einem verletzten Fischchen bet Bisfns -

pilz anfcöt . In dem Falle nimmt man den Patienten heraus ,
putzt die betreffenbe Stelle ab unb bepinselt sie mit einer schwachen
Salicyllösung . Oft werden die Fischchen von kleinen Schnrnrotzer -

thierchen geplagt . Entdeckt man diese , so mag man sie entfernen ,
meist aber helfen sich die Befallenen selbst , indem sie sich an
Steinen und Muscheln die Quäler abstreifen . Was Sie so be¬

ängstigt : das hin unb wieder von Ihnen beobachtete , längere Auf -
reitzen des Maules , hat nichts zu sagen ; der Fisch thut , was S :e
auch hin unb wieder thun , er — gähnt . Die bläuliche Schicht , die

sich kürzlich für einige Tage auf Ihrem Aquarium zeigte , braucht
Sw auch nicht zu beunruhigen : sie besteht aus sich sehr schnell ver¬
mehrenden , harmlosen , kugeligen Bakterien . Legen Sie einen Bogen
Fließpapier auf das Wasser . Wenn Sie ihn fortnehmen , ist oie
Schicht bereits verschwunden und aufgefogen , bildet sich allerdings
leicht wieder .

Während der heißen Jahreszeit , besonders , wenn ein Gewitter
in der Luft liegt , können Sie oft einen sogenannten „ Fischaufstand

"

im Kleinen beobachten . Die Fische zeigen sich matt unb schwimmen
luftschnappend an der Oberfläche umher . In solchen Fällen leeren
Sie das Aquarium bis auf die Halste mittels des Ablausheber »
unb füllen frisches Wasser nach .

Für einzelne augenscheinlich erkrankte Fischchen , deren LeidenS -
nrsache mir fremd , chabe ich mir ein Krankenhaus errichtet , ein
kleines Aquarium außen vor einem östlich gelegenen Fenster mit
der ersten Morgenfonne . Dort werden die Unpäßlichen hinein -
spedirt , müssen sich langweilen unb kriegen Nichts zu freffen ; hat
doch schon Karl der Große durch Hungern erfolgreiche Radikalkuren

gemach : . In den meisten Fällen erholen sich bann die Patienten
in ein Paar Tagen wieder . Hoffentlich aber bleiben Ihnen unb
Ihren beschuppten Schützlingen , welche Sie , wie Sie sagen , fo gern
haben , obgleich Sie biefelben leider nicht herzen können , diese Dinge ,
Krankheit unb Hungerkur , erspart . Wit diesem Wunsch unb ber

wiederholten Mahnung , Fische und Pflanzen in Ihrem
Aquarium möglichst naturgemäß zu behandeln , sei diese Epistel
geschlossen . Sch . t . B .

"

ILs Abeitd - Artssabe enthält 1 Krttage .

Verantwortlich für o<n politischen unb feuillcton . Theil : SB. Schulte vom Brlthl ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. Röt Herdt ; Dcide in Wiesbaden
Druck und Lerlas der L. Sch ellenberg ' schrn Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden

. tödtlich umnnnelt unb verzehrt . Die Hydra rst em furchtbarer
sTT

" ! Fresser unb man sollte sie , deren Beobachtung in entern Extra -
tr - gläschkn empfohlen werden kann , aus bett Aquarien vertreiben —

M . „ notabene , wenn man kamt " . Mit den Wasserlinsen werden auch
fA ■ noch leicht andere Thierchen mit eingeschleppt, kleine Schneckchen ,
M Blutegelchen , Kaser unb Eier von Köcherfliegen , welche sich zu
Es Larven entwickeln unb ihren Köcher , ihre Wohnröhre aus verschiedenen
rj Materialien zu bauen beginnen ; interessante Geschöpfe , die nur
fcl durch ihre Verfressenheit lästig werden , indem sie Alles abweiden
■ ? und deshalb die Pflanzen empfindlich schädigen . Ein reizendes

W Schwimmpflänzchen ist auch die aus vielen schuppcnartigen Knöspchen
M sich zusammenseöende Azolla , ein aus Kanada eingeführter Moos -
■ faru .

'
Zum Gedeihen bedarf er vieler Sonne und frischer Luft ,

M unb , was überhaupt alle Schwimm - unb Ueberwasserpflanzen des

gj / Aquariums lieben , einer öfteren Aufmunterung durch eine Douche
M mittels des Zerstäubers . Trotzdem wird er leicht unansehnlich ,
■ weshalb es zweckmäßig ist , das Pflänzchen mit anberen Schwiutm -

| f pflanzen in einem int Garten ober vor bem Fenster aufgestellten
- f Becken in freier Lust zu züchten ; es vermehrt sich ungeheuer schnell .

II Besonders zu empfehlen ist noch die Salvinia , gleichfalls ein

M Wasserfarn , der auch vereinzelt in Deutschland vorkommt , von dem
H aber eine schönere Art , Salvinia elegans , aus Mexiko eingeführt
A wurde . Als hübsche Schwimmpflanze mit größeren Blättern nenne

M ich Ihnen für Ihr Aquarium noch den hetmischen Froschbiß
( Hydrocharis ) von nettem Aussehen ; er bildet eine gute Schnabel -

3L weide für Schnecken , Froschlarven unb bergl .
Nun zu den Pflanzen , die dekorativ über da ? Wasser hinaus -

W ragen . Das Tausendblatt , da » seine zierlichen Aehren hoch empor
ix hebt , habe ich Ihnen schon genannt , Kalmus , Calla , Schwerteln ,
M Pfeilkraut ec. finb alle sehr hübsch , verlangen aber meist viel Grund

unb gedeihen deshalb in fletnen Töpfchen nicht gut . So ist es noch
mit einer Anzahl anderer , hübscher Sumpfpflanzen , die überdies

p im Winter meistens einziehen . Besonders zweckmäßig , dankbar unb
r : ■ bescheiden , dabei von einer außerordentlich dekorativen Wirkung ist
i das CyperitSaraS . Sie erhalten es , meist in schwächlichen

Exemplaren , in den Gärtnereien . Bringen Sie aber den Topf ins

Aquarinn : , in dem Sie ihn vielleicht auf ein kleines Holztischchen
g stellen , sodaß ber obere Rand etwa fingerbreit über das Wasser

ragt , so wächst die Pflanze freudig empor ; immer neue Wedel

sprießen , immer Höher werden die Stauben , und halb haben Sie
m Ihrer Aquariumecke so etwas ähnliches wie einen dichten
Mintaturpalmenwalb . Doch genug für heute von den Waffer -
unb Sumpfpflanzen . Das Dutzend ober mehr , da » : ch Ihnen
namhaft machte , reicht für Ihr Einzelaquarium voll¬
kommen . Brauchen Sie mehr , so holen Sie sich gefälligst Rath
in dem schon erwähnten Buche . Ich merke ja doch , daß S : e be :
Ihrem einen Aquarium nicht bleiben werben , da die Golopsche
bereits anfangen . Sie zu langweilen , unb Sie wünschen , daß ich

ghnen eine paffende interessantere Gesellschaft namhaft machen soll .
Äbstverstänblich dürfen Sie nur solche Fische zu ihnen setzen , die sich

vrtt ihnen dertragen . Würden Sie die amüsanten unb sarben -

Kionen Makropoden — Sie müssen sich unbedingt welche kommen
fsen und ihnen ein Heine » Aquarium einrichten — ober den zebra -

whgen fidelen Chanchito mit cinbringcn , so würde die Gennishlich -
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Karzer KanarienhLhne und Weibchen , sowie Mehl ,

Würmer billig zu verkaufen Wellritzstratze 26 , Hth . 2 . 8Q ;x >

Die besten Fahrräder und doch billig sind

Stoewers Greif
“

n . „ Sturmvogel

Feinere Marken bis Mk . 15 - per FL

Zu beziehen durch die Herren : 7058

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,

E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,

Eduard Bohm , Adolphstrasse 7 .

Aecht venetianische öecorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hochzeit « - und Gelegenheitsgeschenke .

Kry stall ,
Porzellan , IVIajolika etc . etc .

Reichhaltiges lager der Kgl . Sachs . Porzeilaufabrik Meissen

Aecht Delft -

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien »

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Ferral - Schlveißsocken weichste , haUbarste u . bill .

Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebten

u . gestrickten
'

Strümpfen für Kinder u Damen von 15 Pt .

an bis zu den feinsten Neuheiten u . reinseidnen Angcwevt u .

angestrickt werden Strümpfe u . Socken ohne Naht so fein wie

verlangt nur Lpicgelgasse 1 , dicht der W -bergasse , u . Ellenbogen¬

gasse 11 . Äeumann .
________________

Kiinstl . Zähne schmerzlos ,

| naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell

L amerik . Kronen und Brücke narb ,

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . W

W . Bnnger - Kimbel , Tis - k - vis der Artillerie - Kaserne .

Natürliches Mineralwasser . WW

Tafelgetränk 1. Ranges . WMM
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,

Blasen - u . Nierenleiden . 1 5o

Aelteste Brunnenanternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . B r o d t ,
"Wiesbaden , Albrechtstrasse .

Bie Direetion Gerolstein , Eifel , Bheinprovinz .

Blaye . . .

St . Emilion

St . Emilion

bourg . .

Ü Rudolf Wolff
,

Kgl. Hoflieferant ,

M ? Marktstrasse SÄ .

1 .35

1 . 50

- Ausverkauf - - * ■

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Nengasse 1 . ______
1192

Medoc ...... 2 .—

Medoc bourg . . . 2 . 25

Lamarque . . . . 2 . 50

Listrac ,
St . Estephe . . 2 .75

St . Julien . . . . 3 .—

Margaux ..... 3 .—

(erhielten 1897 über 50 erste Preise ) .
Vertreter :

J . Schäfer , Rheinstrasse 21 .

W lloleoldreuer mstel oste Motz :

Gebr . Kaffee pr . Pfd . 1 .00 , 1 .20 , 1 .40 bis Mk . 2 .00 .

Billigere Sorten pr . Pfd . 0 .55 0 .70 , 0 .80 u M Pf .
« ucker pr Pfd . 24 Pf . , Krystallzncker pr . Pfd . 26 Pf .
Gabt pr . Psd . 75Pf ., vorzügl . Theespitzen Mk . 1 25 .

JQnhnnh Grabenstr . 3 , Roderstr . 19 ,
. QCn9 .3i ) , Moritzstr . 15 . 8525

Für die Reise .

Crosse Gelegenheit !

Einen Posten eleg . Handtaschen
in diversen Grössen , aus kräftigem Bind¬

leder , braun oder schwarz , mit bestem

Bügel und Schloss , moderne lange Form

( Citybags ) , Moleskin - oder Lederfutter ,
habe besonders vortheilhaft zu kaufen

Gelegenheit gehabt und empfehle solche , so

lange Vorrath , zu aussergewöhnlich
niedrigen Preisen . 8565

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Hirchgasse 48 .
" Telephon 309 . ■— -

•ir .

#

a

R

^ 12

Schloss - Brunnen
Gerolstein

■ '?i3 jv
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tein Naturfreund achtlos an diesen trefflichen Schilderungen unserer
Bergwelt vorübcrgehen .

- st - Hoffmann 's „Von Frü hling zu Frühling
"

. Ist
es eigentlich besser geworden oder schlechter im Reiche der deutschen
Lilteratur , seitdem vor 27 Jahren das deutsche Einheitsreich ge¬
gründet wurde ? Noch immer giebt eS Lente , die mit der Beantwortung
dieser wichtigen Frage zögern , weil Ihnen so manches in der
heutigen Produktion nicht behagt . Und doch ist das gar keine
Frage mehr ; schlimmer als vor 25 Jahren zur Gründerzeit konnte
es im künstlerischen Geistesleben Deutschlands gar nicht aussehen ; da¬
mals die Phrasenhastigkeit und Oberflächlichkeit überall aus bett
Schild gehoben , und jetzt eine Fülle der kraftvollsten und eigenartigsten
Talente jeder Richtung , wohin man blickt . Nnr der griesgrämigste
Nörgler , dem ästhetische Vorurtheile jeden freien Blick in die frische ,
wenn auch oft schneidende Zugluft der litterarischen Gegenwart ver¬
wehren , kann hier eigensinnig bei dem Anathema beharren . Aber
nicht nur die führenden Geister stehen ungleich höher in ihrer Welt -

auffaflung wie ihrer plastischen Geflallungskrast , auch die Allgemein -

bildung des deutschen Publlkums hat doch entschieden zugenommen ;
man urtheilt nur heutzutage vielfach schärfer und härter als früher ,
man empfindet das , was uns trotz alledem zu einer wahrhaften
Volkskunst noch fehlt , viel klarer , und das kann manchem für den

Augenblick die Thatsache an sich verschleiern . Aber es giebt einen

zuverlässigen Gradmesser für den Dnrchschnittsgeschmackdes deutschen
Publikums , das ist die Haltung der illustrirten Zeitschriften , die
das eigentliche Lesefutter für die Familien liefern . Und da durch¬
blättere man einmal die früheren Jahrgänge von Gartenlaube ,
Daheim , Ueber Land und Meer und sehe sich an , was da noch an
Belletristik dem lieben Deutschen als begierig verschlungene Kost

dargeboten werden konnte ; man vergleiche beispielsweise nur die

Fraueuzimmerprodukte der Marlitt oder E . Werner mit den Dicht¬
ungen einer Ebner - Eschenbach , Boy - Ed , Schulze - Smidt , Helene
Bühlau , Ilse Frapan und so vieler Anderer , die jetzt die Spalten
füllen . Zeitschriften , die auf solcher geistigen Höhe stehen , wie etwa

Velhageu und Klasings Monatshefte oder „ Vom Fels zum Meer "

gab es damals absolut nicht , die halb wissenschaftlichen . Wester¬
manns Monatshefte " ausgenommen . Anlaß zu diesen allgemeinen Er¬

wägungen gaben uns die Bilder und Skizzen von Hans Hoff¬
mann , die als Gesammtausgabe unter dem Titel „Von Früh¬
ling zu Frühling

" nun schon in dritter Auflage bei Gebrüder
Paetel ( Elwin Paetel ) in Berlin 1898 erschienen find ( Preis 5 Mk .
geheftet ) . Alle diese kleinen Erzählungen , von denen jede ein wahr¬
haft originales Kunstwerk von zwingendstem Stimmungszauber

wurde , da hatte er im Hause des Kommerzienraths Steinert

eine zweite Heimath gefunden . Zu der um fünf Jahre

jüngeren Hedwig , der einzigen Tochter des Kommerzienraths ,

hatte er stets in einem geschwisterlichen Vcrhältniß gestanden .

Sie hatten sich von jeher geneckt , gezankt , geliebt , wie es

unter Geschwistern üblich , und die volle Harmlosigkeit , das

rein freundschaftliche Wohlgefallen des Bruders zur Schwester

erfüllte sie noch heute .
Bald sahen sie heiter plaudernd um den Kaffeetisch .

Fritz mußte erzählen von München , von seinen Studien ,

seinen Fortschritten . Er war bescheidener , als es junge

Männer in seinem Alter gewöhnlich zu sein pflegen . Der

Kommerzienrath hatte als Vormund nur ungern seine Ein¬

willigung zu einer Künstlerlaufbahn gegeben . Hervorragende

Sachverständige hatten dem jungen Mann jedoch ein bedeu¬

tendes Talent und bei Energie und Ausdauer eine ruhm¬

volle Zukunft zugesprochen .

In der diesjährigen Gemäldeausstellung sollte ein Bild

von Fritz Delling seine Feuerprobe bestehen . Es war ein

wichtiger Eckstein in dem Gebäude seiner Zukunft . Der

Kommerzienrath hatte von einem Erfolge seine Einwilligung

zu einem längeren Aufenthalt in Italien abhängig gemacht .

Hedwig und ihre Eltern wurden nicht müde , zu fragen
und zu hören , und Fritz erzählte mit Lust und Eifer . Wenn

er auf seine Kunst zu reden kam , verwandelte sich sein ge¬

wöhnlicher , heiterer Gleichnmth in feurigen Enlhusiasmus .

Ein heißer Ehrgeiz , ein Drang nach Ruhm und Ehre er¬

füllte ihn , und die Meisterschaft in seiner Kunst erschien ihm
als das höchste Glück , als das Erstrebenswertheste auf Erden .

Mit glühenden Wangen lauschte Hedwig seinen begeisterten

Schilderungen , die ihrem phantasievollen Köpfchen eine

unbekannte , strahlende Welt erschlossen . Von dem steilen ,
dornenvollen Pfade , der allein zur Höhe führt , die nur selten
ein besonders Begnadeter im Fluge erreicht , hatte sie keine

Ahnung .
Mit einem seltsam nachdenklichen , erstaunten Ausdruck

der sonst so lustigen braunen Augen betrachtete sie Fritz . Er

erschien ihr so ganz anders als sonst ; so männlich und be¬

deutend , so fremd und doch wieder so lieb vertraut .
Und wie hübsch er aussah ! Das ovale Antlitz mit der

edlen Nase und der breiten , schöngeformten Stirn mar leicht

gebräunt und über den frischen Lippen prangte ein kleines ,
allerliebstes Schnurrbärtchen .

Sie mußte plötzlich laut auflachen . Es fiel ihr auf ein¬

mal ein , wie er noch vor zwei Jahren immer eifrig und

sehnsüchtig über den weichen Flaum gestrichen hatte , der die

Stelle des Bärtchens einnahm . Sie hatte damals zu seinem

Aerger immer behauptet , daß man ein Vergrößerungsglas

gebrauche , um den im Voraus gepflegten zukünftigen Bart

zu entdecken .
Die Planderstunde hatte sich bis zum Abend ausgedehnt .

Die leichte Dämmerung heller Junitage lag über dem

schattigen Garten und ein süßer Blumenduft erfüllte die Luft .
Murr , der vor Alter halb steife Kater , der das Gnadenbrod
int Hanse erhielt , strich verdrießlich durch die Büsche und

schielte mißtrauisch nach dem jungen Mann hinüber , mit

dem er von jeher in unverträglicher Feindschaft gelebt . Er

wunderte sich offenbar , daß er bis jetzt unbeachtet und un¬

geneckt geblieben . Aber Fritz hatte Wichtigeres zu thun . Hedwig

zog ihn , wie ein übermülhiges Kind , zu ihrem Lieblings¬

plätzchen und zeigte ihm eine Menge neuer , ihr interessant

erscheinender Dinge . ~
Und sein Malerauge fand so viel des Schönen und nicht

zum Wenigsten an seiner eifrigen Führerin , daß es nur

natürlich war , wenn er einen alten Kater übersah .
Das Wasser des Springbrunnens rauschte und plätscherte

und an dem leicht bewölkten Himmel zeigte sich die schmale

Sichel des Mondes . Mückenschwärme tanzten vor ihm her
und in der weit hingestreckten Stadt flammten lange Licht¬

reihen auf . Nach und nach verstummten die beiden jungen

Menschenkinder und es schien , als hinge jedes ganz beson¬
ders wichtigen Gedanken nach . Eine traumhafte , süß be¬

klemmende Märchenstimmung schien in der schwülen Luft zu

liegen . Sie hatten Beide das Bedürfniß , sich an der Hand

zu fassen und traulich aneinander geschmiegt , wie manchmal

in früheren Zeiten , auf und ab zu gehen . Aber eine un¬

erklärliche Scheu hielt sie davor zurück . Die klaren , fröh¬

lichen Augen des Mädchens verschleierten sich und eine selt¬

same Unruhe durchzitierte ihr ganzes Wesen . Sie war froh ,

als die Mutter sich zu ihnen gesellte und einen frischen Zug

in die stockende Unterhaltung brachte .

Eine gewaltsame Lustigkeit bemächtigte sich des jungen

Mannes . Es kam ihm vor , als märe er eben sehr schwach

und sehr thöricht gewesen . Solch ein silberschimmernder ,

sinnverwirrender Juniabend hatte seine Gefahren für einen

Mann , der ein großes , hohes Ziel vor Augen hatte , der

nicht rechts und nicht links sehen , am wenigstens aber sich

sentimentalen Anwandlungen ergeben durfte , wenn er eS

erreichen wollte .
Und erreichen mußte und wollte er es , koste es , was es

wolle .
Scheu blickten seine Augen auf das schlanke Mädchen

au seiner Seite . Es fiel ihm schwer , sich in seinen ge¬

wohnten , brüderlichen Gleichmuth zurückzufinden . Wie hold¬

selig sie aussah in dem blassen Abendlicht ! Zum ersten Mal

empfand er lebhaft , daß sie nicht seine Schwester war , daß er

sie viel , viel lieber haben könnte , als ein Bruder , wenn . . .

Ja , wenn er nicht nach dem Gipfel strebte , auf dessen

reiner Höhe unvergänglicher Lorbeer wächst . Er hatte keine

Zeit , sich an bett Rosen des Thales zu erfreuen , er mußte

vorwärts , allein , unaufhaltsam , ohne hemmende Kette , und

wäre sie auch von den Händen der Liebe geflochten . . .

Die nächsten Wochen brachten eine Menge Zerstreuungen
und Ablenkungen . Fritz war wenig zu Hause . Die trotte ,

ließen Plauderstündchen mit Hedwig vermied er und ihr

trotziges Schmollen schien er gar nicht zu bemerken . Mit

beflissener Absichtlichkeit sprach er von seinen Zukunftspläiieu ;
mit fieberhafter Spannung sah er der Entscheidung über sein

Bild entgegen . Eine rastlose Unruhe erfüllte ihn . Fort , nur

fort in die Ferne , dem Glücke , dem Ruhme entgegen . '

Daß Glück und Ruhm gewöhnlich sehr weit von einander

entfernt sind , fiel ihm nicht ein . Er sah es nicht , daß das

Glück greifbar neben ihm stand , daß er nur die Hand aus¬

zustrecken brauchte , um es festzuhalten . Er verzehrte sich

nach dem schimmernden Phantom , das ihn lockte mit Zauber¬

gewalt und nach dessen Besitz sich schon so Viele umsonst zu

Tode gehetzt .
Eines Tages unternahmen sie mit mehreren Bekannten

einen Ausflug . Man hatte eine Stunde mit der Bahn zu

fahren und kam dann nach kurzer Wanderung in eine wild¬

romantische , waldige Schlucht . Durch ihre Tiefe zog sich ein

tosender Waldbach . Rauschend und brausend stürzte das

Wasser über Felsgeröll und riesige Steinblöcke . An der einen

Seite thürmten sich breite , mit Gestrüpp bewachsene Felsen .

Ein schmaler , holperiger Weg führte bald rechts , bald links

an dem Bache entlang , der in kurzen Strecken von dicht
neben einander liegenden Baumstämmen überbrückt war .

Hier gab eS keine Konversation , kein gemächliches Neben -

einandergehen . Zerstreut , mühsam kletterten die Touristen

bergauf , bergab . Bald maschirten sie in grellem Sonnen¬

schein , bald umfing sie grüne , heimliche Dämmerung .

Hedwig war etwas zurückgeblieben . Die Fuße schmerzten
ihr von der ungewohnten Anstrengung , ihr Köpfchen glühte

und ihr Herz pochte in Zorn und llnmuth .
Sie mar dem Weinen nahe . Wie hatte sie sich gefreut

auf den heutigen Tag und was hatte sie nun davon ! Ihre

Freundinnen schienen sich köstlich zu unterhalten . Manchmal

drang ein Jubellant zu ihr herüber , manchmal schimmerte

ein weißer Hut oder ein helles Kleid durch die Zweige hindurch .

( Fortsetzung folgt .)

Ich will Wahrheit , durch kein Motiv irgend welcher
Art getrübte Erkenntniß .

Kaiser Friedrich III .

repräsentirt , find allmählich in illustrirten Zeitschriften der letzten
Jahre veröffentlicht worden . Ihre Einheit ist abertdoch unverkenn¬
bar . Dieselben Personen treten immer wieder auf , auch wenn die

Handlung sich nicht zu einem zusammenhängenden Lebensbilde
combiniren läßt , und jede Novelle entspricht in ihrer Stimmung
einem Monate , so daß alle zwölf den Kreislauf eines Jahres
vollenden . Vor Allem aber athmet man überall denselben Duft
ein , den der heimischen Meeresnatur . Seit Spielhagen in den 50er

Jahren zum ersten Male die Poesie der Ostsee entdeckte , hat keiner
die ganze bald fiiß eindämmernde und berauschende , bald dämonisch
furchtbare Gewalt dieser Landschaften fo festzuhalten gewußt wie

Hans Hoffmann , aber er ist dem großen Romancier als Dichter
entschieden durch Tiefe und Kraft weit überlegen , zumal da er alle
technischen Errungenschaften des Naturalismus vollkommen be¬
herrscht , um sie nur als Künstler , nicht als Schilderer zu verwenden .
Einer bestimmten Schule gehört er nicht an ; die kritischen Kämpfe
der Gegenwart berühren ihn nicht . Er kann in schlichtester Anmulh
erzählen ohne jede Detailwirkung , nur das Nothwendigste berichtend ,
nur durch die Begebenheit wirkend , besonders in humoristischen Er¬

zählungen wie der köstlichen Märzgeschichte „ Tauwind "
, die etwas

an Gottfried Kellers Art erinnert . Er weiß aber auch die « -

staüulichste Fülle der fchärssten Wirklichkeitsbeobachtuug zufammen -

zubriugen , und dann doch jede Einzelheit der Gefammtstimmnng
unterzuordnen , ein litterarischer Freilichtmaler , den kaum ein
anderer Moderner erreicht . Kein Stoffgebiet bleibt ihm fern , ja
auch eine schwüle heiße Sinnlichkeit fehlt nicht , nur daß sie sich

zum Dämonischen erhebt ( in der Novelle „ Irrlicht
" ) . Immer aber

bleibt er Künstler , dem das Kühnste erlaubt ist , weil die Gewalt
feiner Darstellung es adelt , und die künstlerische Kraft ist es doch ,
die uns heutzutage erhebt und befreit , nicht eine äußerlich rührende
Versöhnung . Jedem , der diese wundervollen Skizzen noch nicht kennt ,
seien sie auch in dieser neuen Gestalt aufs Wärmste empfohlen .

* Die Volks - Unterhaltung . Stenographischer Bericht
über den ersten Kongreß für Volks - Unterhaltung am 13 . und
14 . November 1897 zu Berlin , im Auftrage herauSgegeben von

Raphael Löwenfeld . Preis geb . 1 .50 Mk . (Ferd . Dümmler 'S

Verlagsbuchhandlung , Berlin SW ., Zimmerstraße 94 .)
* Conditorei - Lexikon von Otto Bierbaum . Liefer .

11 — 14 . Alphabetisches Hand - und Nachschlagebuch über alle Er¬

zeugnisse der Conditorei und verwandter Branchen , für Conditore » ,
Fein - und Pastetenbäcker , Lebküchler und Hausfrauen . Vollständig in
25 Lieferungen zu 40 Pf . ( Straßburg i/E . , Straßburger Druck « «
und Verlagsanstalt , vsrm . R . Schultz & Co .)

Korn Kiicherlisch .

* Die „ Nominier Haide " von Dr . K . Ed . Schmidt .
= 10 . Heft der Serie „ Nordostdeutsche Städte und Landschaften

"
.

! ( A . W . Kafemann in Danzig .) Das Heftchen giebt zunächst einen
W kurzen Ueberblick über die Geschichte der Rominter Haide , mit be -

sonoerer Berücksichtigung des Lebens und Treibens während der
Kaiseriaae daselbst . Daran schließt sich ein Wegweiser durch die
Haide , der sowohl die besten Wege zu derselben , wie auch die

m einzelnen bemerkenswerthen Punkte in diesem etwa 4 ' / - Ouadrat -
fls Meilen großen Waldgebiet und dessen Nachbarschaft kurz , aber an »
ifc schaulich schildert . Eine eingehende Darstellung finden dabei das

Jagdschlößchen des Kaisers , sowie die Hubertuskapelle , beides Holz -
bauten im norwegischen Stile , die prächtig in die grüne Waldumgebung

! dineinpaffen . Auch die landschaftlichen Schönheiten des theilweise
hügeligen und von tiefen Schluchten durchfurchten Gebietes sind
vollauf berücksichtigt . Eine dem Büchlein beigegebene Karte im

| Maßstab 1 : 200,000 dient zur genauen Orientirung über die Lage
W der im Text erwähnten Punkte , und 7 vortreffliche Abbildungen im
' Text , von denen eine den Kaiser in der von ihm dort stets getragenen

Zagduniform , 4 andere das Jagdschloß und die Hubertuskapelle ,
und die beiden letzten landschaftlich reizvolle Punkte der Haide dar¬
stellen , beleben und veranschaulichen die Schilderungen des VerfasierS .

K ES ist zu erwarten , daß das Büchelchen für alle Freunde der
ps ' ßftmarf eine willkommene Gabe fein wird .

* Das Deutsche Jägerbuch . Von C . W . Allers und
Ludwig Ganghofer . ( Stuttgart , Verlag der Union Deutsche

8 Verlagsgesellschaft . Preis 2 Mk . f . d . Lief . ) Die jetzt vorliegenden
- Lieferungen 7 und 8 zeigen , daß , je weiter das Werk fortfchreitet ,

der Reiz der Schilderung sich steigert und Text wie Illustrationen
- unser Jutereffe immer mehr in Anspruch nehmen . Die gewaltigsten

Jagdgründe find es , in die Autor wie Maler uns fuhren : das

8 Hochgebirge mit feinen weglosen Hängen und stolz ragenden Gipfeln .
Die „ Adlerjagd

" wird zum Abschluß gebracht und das Kapitel
»Hohe Jagd in den Bergen

" erledigt , um dann nach einem

charakteristischen Motive ans dem Jäqeraberglauben die Schilderung
der „ Pirsche auf den Feisthirsch

"
zu beginnen . Vortrefflich sind die

Zeichnungen zu diesen Kapiteln ; das prächtige Hochgebirgsrevier des

MPrinzregenteu von Bayern im bayrischen Bigäu hat die Motive zu
- den fesselnden Laudschaftsbildern und intereffanten Jägertypen ae -

. boten , die sich in überreicher Fülle hier oorfinden . Wendet sich
das Buch in erster Linie auch an den Jäger , so wird dock auch

Sklaverei der Schönheit .

Novelle von W . Ammisch .

Motto :
Ein liebeleeres Menschenleben
Ist wie ein Quell , versiegt im Sand ,
Weil er den Weg zum Meer nicht fand
Wohin die Quellen alle streben .

Fr . Badenstedt .

Der Kondukteur der Straßenbahn gab das Signal zur

Abfahrt . In höchster Eile stiegen noch zwei Passagiere ein .

In dem stark besetzten Wagen saßen sie dicht aneinander ge¬

schmiegt , sich immer wieder gegenseitig betrachtend , lächelnd ,
strahlend in Jugendlust und Wiedersehensfreude .

„ Also Alles wohl zu Hause ? "
frng der hübsche , kaum

dem Jünglingsalter entwachsene Mann , und seine lebhaften ,

grauen Augen überflogen wohlgefällig die blühende Gestalt

des jungen Mädchens .
Sie warf das Köpfchen ein wenig zurück und lachte .

-
„ Das ist eine wichtige Frage , die wohl überlegt sein will .

; Warte ein wenig ! Nun ja , gesund sind wir Alle , aber müde

und matt bei dieser fürchterlichen Hitze . Und Dein alt «

- Feind Murr fängt an , an Altersschwäche zu leiden und ist
"

womöglich noch grimmiger und unverträglicher .
"

„ Ich sehe schon , Du bist noch genau so übermülhig wie

früher .
"

„ Danke ! lind Du scheinst noch genau so weise zu sein ,

j Aber Spaß bei Seite , ich freue mich riesig , daß Du da bist .

Ach , wird das herrlich fein ! Wir haben schon eine ganze

Anzahl Particen verabredet ; Du wirst Dich wundern , wohin

Du überall geschleppt wirst . "

Er erwiderte nichts und sah sie nur immerfort an wie

staunend über etwas Unerwartetes , hold Ueberraschendcs .

Wie hatte sie sich verändert in den zwei Jahren , da er sie

nicht gesehen . Ihre Gestalt war größer , voller geworden ,
und das einst schmale , blasse Gesichtchen besaß jetzt die sanfte

Rundung und die matten und doch so gesunden Farben des

! Pfirsichs . Der Mund war ein klein wenig zu groß , aber

: r zeigte zwei Reihen wunderschöner Zähne , die im Verein

7 mit den erdbeerrothen Lippen dem Gesicht etwas uubeschreib -

f
‘‘

stch Frisches und Reizendes verliehen .

MM Die übrigen Fahrgäste wechselten fortwährend ; aber die

1

Leiden bemerkten es kaum . Wie im Fluge fuhren sie durch
’

) ie belebten Straßen , bis sie in das stillere Villenviertel

jdangten . Dort stiegen sie aus und kletterten , immer noch
- scherzend und lachend , die steile , frisch besprengte Straße

f hinan , die zu ihrem elterlichen Hanse führte . Sie wurden
J schon erwartet . In der künstlich erhöhten Gartenlaube , von

der aus man die Straße ein gut Th eil übersah , war nach
alter , guter Sitte der Kasseetisch einladend gedeckt . Eine
ältere Dame winkte mit dem Taschentuche lebhaft Willkommen ,
während ihr Gatte den Ankömmlingen bis an die Thür

entgegeneilte .

„ Endlich ! Mein lieber Junge , sei mir tausendmal will -

A kommen,
"

sagte er , während er die Hände des jungen Mannes

kräftig schüttelte und einen Kuß auf feine Lippen drückte .

„ Aber wie stattlich Du geworden bist ! Sieh nur , Mutter ,
kaum wieder zu erkennen ist der Junge . Wahrhaftig um
einen halben Kopf größer als ich ; Du mußt noch gewachsen
fein in den letzten Jahren .

"

Auch der Empfang von Seiten der Dame war sehr herz¬
lich und mütterlich liebevoll , und doch waren sie nicht ein -

7- mal verwandt . Nur die Eltern waren eng befreundet ge¬
wesen , und als Fritz Delling mit fünfzehn Jahren zur Waise
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D Amtliche Anzeigen Wj

Unter Garantie Heilung von

W . Jeite ! .

billM .

F -cderstoßkarre » zu kaufen gesucht Gärtnerei Ptalterstr . 13ä

Plakate

Statt besonderer Anzeige .

junge
schwere

schwere 6,00 ,
2,50 ,
1,80 ,
1,80 ,
1,20 ,
6,50 ,
8,00 ,

Bahnhofstraße 15 .
der Frankfurter - und
und Rheinstraße .

r~

Gause
Eule »

Kapaunen

Hühner
Hähne
Rehkeulen
Reh rücken

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

Verkaufsstellen :
Motor . Kneipp , Goldgasse 9 . A . Cratz , Drogerie ,

Lauggasse . Ohr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

Anweisung

zur Ausführung der Polizei - Verordnung vom 20 . gcbTuat 1898
a. zvx. en ___ 14 C«. m Kau 4"An I* tlttn Sin TIOl1PIft

Todes - Anzeige .

Freunden und Verwandten machen wir die

traurige Mittheilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , unsere liebe Cousine ,

Fräulein

Helene Motor ,

heute , infolge von Altersschwäche , im 79 . Lebens¬

jahre in ein besseres Leben abzurufeu .

Die trairrrir - e « Hinterbliebene « .

Miesbaden , den 30 . Juni 1898 .

Die Beerdigung findet Samstag Mittag

5 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt .

„ Zum Philippsthal
“

, Sonnenberg
Morgen Samstag Abend :

lllliLUl Tlllu UI1U uunugui iiuhu ,

41/43 . Nerostratze 41/43 .
- WA

Inhaber E . Petri .

Frisch geschlachtet :

Treppenleitern
Fraaz > ' l <i „ ner . Wellritzstraße 6 . 8119

ist bnä ontrtaiint «mzlg teflwirfcnbt iSiitd Ratten
unb Mäuse schn-ll und sich- riu ldbtr »,ohne VN
SDieaidjen, HmiSUine unb G<fllt, «l schsblich | U fein
HJcJdt i 50 Pfg . und 1 MU .

An gutem Mittagstisch
können noch Herren thciluehmen Helenenstraße 6 , Part .

8 . an alle Schutzleute .
Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von einer

Mark etueu solchen Schlüffe ! auf dem Feuerwehrbüreau , Zimmer
No . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhause erhalten .

Die Feuermelder befinden sich : , „ „ .
L Michelsberg 11 . Ecke der Emser - und Onerfeldstraße .

Walramstraße 19 . Ecke der Lachmeyer - und Walkmühl -

straße . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn -, Emser - und
. Walkmühlstraße . Westcndstraße 1 . Bleichstratze 39 .

Schwalbacherstraßc 18 . Ecke der Karl - und Rheinstraße .

Rheinstraße 20 . Dotzheimerstraße 52 . Schicrstciner -

straße 6 . Oranienstraße 9 . Moritzstratze an der Gcfangniß -

mauer . Biebricherstraße an dem Rondel . Ecke der

Biebricher - und Möhringstraße .
II . Friedrichstraße 32 . Rheinstraße 34 . Goetheftraße 13 .

Albrechtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33 .

Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße am Museum . Ecke
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Frankfurtcr -

und Rheinstraße . Taunus - und Rheinbahnhof . Ecke der

Mainzerstraßc und Lesiingstraße . Mainzerstraße 64 ( int

Archivgebäude ) . Schlachthausstraße ( tm Schlachthaus ) .
HL Kursaalplatz ( alte Kolonnade ) . Schöne Aussicht gegenüber

der Rößlerstraße . Sonnenbergerstraße gegenüber Leb - r -

bcrg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke der

Bierstadtcr - und Alwinenstraße . Bierstadterstraße 12 .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämmtliche garn . wie ungar « . Dame « - uud Kinder «

Hüte iu bcd . herabgesetzte « Preisen .

H . Stoltzenberg ,
Modes ,

Moritzstratze 18 .

( R .- A - Bl . S 76 , Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis

Frankfurt a . M . S . 75 ) , betreffend die Abänderung der PoUzn -

Brrordnung über Bierdruckvorrichtungeu vom 1 . tytbruar 1894 .

1 . Sämmtliche Bierdruckvorrichtungen sind ut allen ihren

Theilen in jedem halben Jahre einmal von den dazu bestellten

Sachverständigen zu untersuchen .
Die Gebühr für jede dieser Untersuchungen , — welche von den

Gemeinden , in den Siadtkreifen Frankfurt a . M . uud Wiesbaden

von der Staatskasse zu entrichten , ist — betragt nach der An¬

weisung zur Ausführung der erwähnten Polizei - Verordnung uver

Bierdruckvorrichtungen vom 1. Februar 1894 , XIV , 1 , letzter

Berdinßung .

Die Arbeiten zur Erweiterung der Freiladeanlageu
auf Bahnhof Schierstem , bestehend in Lösen und

Aufladen pp . von rund 5000 cbm Bodenmassen , Herstellung

von 1500 qm Packlage und Chaussirung sollen vergeben

werden . Zeichnungen und Bedingungen können bei der

unterzeichneten Jnspection eingesehen und auch von dort

gegen postfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden .

Dir mit der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von

Frciladeanlagen auf Bahnhof Schierstein
"

zu versehenden

Angebote sind bis 11 Juli , Vormittags 11 Uhr ,

bei der unterzeichneten Jnspection einzusenden . b 2o -

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1898 . ,
Köuigl . Eiserrdahu - Betriebs - Juspeetron 2 .

wozu freuudl . einladet __ _______

Zum Ginmachen empfehle :

Einmachzucker per Pfd . von 2o Pfg . an .

Krystall - Rasstna - e , 5 ^ ? “
™ 27 Pfg .

'

» ruchtbranntwei « per Liter von 72 Pfg . an .
Bccht . Dauborn , u . alt . Nordhauf . Kornbrauntwein .

Eognac per Flasche von Mk . 1 .50 an Rum , Arrac ,
Weingeist . Fst . haltbaren Ei « nrach - E,fig p . Ltn 24 Pfg .,

sowie die erforderlichen Gewürz « rerucr Oualrtat . 86 . 6

J . Haube 13 . Mühlgasse 13 .

Gartenstraße 14 .
IV . Langgasse 34 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 .

Platterstraße 62 . Ecke der Gustav -Adolf - und Hattmg -

straße . Schachtstraße 25 . Kochbruuuenplatz . Hotel Role .

Obere Gcisbergftraße 36 . G - iSbergstraße 5 . Nerostr . 25 .

Taunusstraße 57 . Kapellenstraße 30 . Stiststraße 30 .
Nerothal 19 . Nerothal 43 . Ecke der Emilien - und

Kapeüknstraße .
Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893 schreibt in

§ 21 vor : . Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes , m

welchem Feuer ausbricht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
■ bemerken , find verpflichtet , hiervon ohne jeden Verzug , durch

Vermittelung der nächstgelegenen Fcuermeldestelle der Feuerwache
penntniß zu geben . . _ .

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

Die zur Concnrsmnsse des Kaufmanns Carl Claes , i

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige j
Damen - , Kinder - Wäsche , j
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristerr «

Hemden , Cravatten ,
Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schüvzeu ,
Korsetten , Unterzeug - ,

Strümpfe , Handschuhe "

,

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Conenrsverwalter . P228

Bekanntmachung .

Die Besitzer von Rebpflanzmigeu in hiesiger Gemarkung werden

au - die Schädlichkeit de ? an den Reben vorkonnueuden Pilze «

Peronospora viticola , „Falscher Mehlthau
" genannt , ammerkjam

9tma *
erfdbc tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im

Juli aus und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite

der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken eutfte .,cu , welche

in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen uud nach und nach braun

1DClb
® ie mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab , wodurch

die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren selbst

werden vom Pilze ergriffen uud schrumpfen dann em .
Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung uud Abbildung des

Pilzes ist im Rathhan « , Zimmer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man m

dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung die aus 3 kg krisch

gebranntem Kalk und 2 kg Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht

Man hängt da « Kupfervitriol in einem Säckchen über Rächt in

einen Theil des Wassers , damit es sich auflost und loscht nut einem

anderen Theile des Wassers den Kalk ab , um dann beide Losungen

nach dem Erkalten des Kalkwassers mit heul Reste der gesammtcn

Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flmsigkcit sollte ent¬

weder vor oder sogleich nach der Blüthc angcwendet und vier

Wochen darauf von neuem gebraucht werden . Das Mittel wirkt

Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab . Darum

sollte man mit dem Bespritzen nicht warte » , b,s sich der Pilz

bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind d,eic >ugen von

Allweiler in Radolfszell ( Baden ) uud von Vermorel m Villefranche

( Rhone ) in Frankreich . . , , , , . ,
Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr imig , so

nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte

Menge Wasser ; auch vermeide man cs , bei vollem Sonneuscheme zu

arbeiten . Ein dritte « Bespritzen im August wird nur bei besonders

hcstiaern Auftreten de « Pilzes nothig jein .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

8^ °
2

’
Für jede erste und jede besondere auf Grund der Be - I

stimmungen unter IV und III 2 der Polizei - Verordnung vom I

20 Februar 1898 ausgeführte Untersuchung haben die Sach -

verständigeli von den Inhabern der Bierdruckvorrichtungen nicht

mehr als folgende Vergütungen zu beanfprncheu : I

a ) in den Stadtkreisen Frankfurt a . M . und Wiesbaden I

3 Mark , t , . I
b ) in den Landkreisen 2 Mark und außerdem Reisekosten , sofern |

fit die Untersuchung in einer größeren Entfernung als zwei I

Kilometer , von der Grenze ihres Wohnortes ab gerechnet , I

haben vornehmen müssen . An Reisekosten sind bei Ressen , I

welche auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen zuruckgelegt
werden können , 5 Pfennig , bei anderen Reisen 20 Pfennig
für jeden vollen oder angefangeuen Kilometer zu gewähren . 1
AIS Anfangspunkt der Reife gilt die Bahnstation oder deren I

Anlegeplatz ^ wenn die Reise mittelst Eisenbahn oder Dampf - I

schiffs gemacht werden kann , sonst die Grenze des Wohnorts
der Sachverständigen , als Endpunkt der Reise gilt der

Bahnhof oder Aiilcgeplatz , wenn die Reise mittelst Eisenbahn
oder Dampfschiff gemacht werden kann , sonst die Grenze des I
Bestimmungsorts . Kann nur theilweise die Eisenbahn oder I
das Dampfschiff benutzt werden , so wird der Landweg vom
Bahnhof oder dem Anlegeplatz ab gerechnet , an welchem die l

Eisenbahn bezw . tat Schiff verlassen werden mußte .
Die Reisekosten siiid auch dami nur einmal zu entrichten , wenn I

Ul einem Orte mehrere erste und besondere Uiltersuchungcn von
Bierdruckvorrichtungen stattsinden . In solchen Fällen haben die

Inhaber der untersuchten Bierdruckvorrichtungen die Reisekosten zu
gleichen Theilen zu tragen . Werden auf derselben Reise au mehr
als einem Orte derartige Untersuchungen vorgenommen , so haben
die Inhaber der betreffenden Bierdruckvorrichtungen in dem von
dem Wohnorte de ? Sachverständigen zuerst zu erreichenden Orte
die Kosten für die Hinreise , die Inhaber von Bierdruckvorrichtungen
in den folgenden Orten die Kosten für die Weiterreise vom nächsten j
Orte , in welchem vorher eine Bicrdruckvorrichtung untersncht worden

ist , die Inhaber von Bierdruckvorrichtungen in dem Orte , an
welchem die letzte Untersuchung stattgefundcn hat , außerdem die

Kosten der Rückreise nach dem Wohnorte des Sachverständigen
gemäß den aufgestellten Grundsätzen zu entrichten . Dabei darf von
den Inhabern von Bierdruckvorrichtungen eines Ortes nicht mehr
verlangt werden , als die Kosten für die Hin - und Rückreise vom

Wohnorte des Sachverständigen nach diesem Orte betragen .
- Wird ein Sachverständiger gelegentlich seiner Anwesenheit zur
regelmäßigen halbjährigen Untersuchung der Bierdruckvorrichtungen
aufgesordert , erste oder besondere Untersuchungen von Bierdruck -

vorrichtuugcn vorzunehmen , so hat er dieser Aufforderung ohne
Anspruch auf Reisekosten nachzukominen .

3 . Für die Untersuchung eines Behälters für verflüssigte Gase ,
eines Gaskessels oder Redncirventils dürfen die dazu Berufenen in
den Landkreisen außer den unter IV , 1 und 2 der erwähnten An¬

weisung vom 1 . Februar 1894 festgesetzten Gebühren Reisekosten
beanspruchen , sofern sie die Untersuchung in einer größeren Ent¬

fernung als 2 Kilometer , von der Grenze ihres Wohnorts ab

gerechnet , haben vornehmen müssen , und zwar :
a ) die Königlichen Bauinspektoren , Gewerbeinspektoren und

Regierungsbaumcistcr nach den für die Räthc der V . Rang -

clasfe der Provinzialbeamten geltenden diesbezüglichen Bor -

fchriften ,
b ) die Ingenieure der Dampfkeffel -Reviflousvereinr nach den

für sie über die Kosten der Reisen zu Dampskesselunter -

suchungen gegebenen Bestimmungeii ,
c ) die bestellten Sachverständigen gemäß den Bestimmnitgen

über Reisekosten unter 2b dieser Anweisung .
4 . Außer den von den bestellten Sachverständigen vorztt -

nrhmeiiden halbjährigen Untersuchungen haben die Gcnsdarmen , m
den Stadtkreisen Königliche Polizcibcamte , in jedem halben Jahre
die Bierdruckvorrichtungen in allen ihren Theilen mindestens ein -
Mül zu besichtigen .

5 . Die Verfügung vom 21 . April 1896 ( R - A -Bl . S . 150 ,
Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis Frankfurt a . M . S . 182 )
wird aufgehoben . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 .

________________
Der König ! . Regierungs -Pt ästdent .

Fenermeldung .
Zur schleunigen Fenermeldung nach der Feuerwache dienen die

in den Straßen angebrachten Feuermelder , deren Lage durch
Plakate in jedem Haus angezeigt ist . Schlüssel zu diesen Meldern

sind an nachverzeichnete Personen vertheilt :
1 . An die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuermelder

angebracht ist ,
2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr ,

Special - Verfahren und Behandlung für Damen und Herren .

Paul Wieliscli , MWjse 23,2 . Clg .

Nus,öl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 . 00 .
Enlhaarnngspttlver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Haarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch erstProbe , , , 1 . 00 .
Damen - Kopfwaschen n . ärztl . Vorschrift , mit Frisur „ 1 . 50 .

sowie Reh im Nnsfchitttt . ___ ______

Kartoffeln , neue Italiener ,

labe morgen einen Waggon an der TmtnuSbahn aus Bestellungnt

an der Bahn und Grabenstraße 9 . Daselbst gute alte Kartoffeln

in jedem Quantum » vrräthig,̂ piclS ; 9 ,

CA ZI Prima Kernseife ,
weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pst ,

k 7 25 Pfd 500 Pf . Voiles Gewicht . Soda 10 Pick .
r < -Z

35 Pf Borax IPfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf ., 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf , 10 Pfd . 165 Pf . Seifeupulver 1 Pfd . 18 Ft

Blau 1 Pfd . 55 Pf . „
Stiftstrasne 13 . An ; . Han » . Stiftatrasse Id .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene H'leisch einer

Kuh z» 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht ,
der

unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . 8ln ~ . | ebcr =

Verkäufer ( Fleifchhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wuthe ) darf

das Fleisch nicht abgegeben werden ."
__________

Städtische TÄlachtstanS -Verwaltung .

Die in den Anlagen ausgestellten Ruhebänke mit der Auf -

schrist „ Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgaste und

für erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Be¬

nutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Banke nut

der Aufschrift „ Kinderbank "
stehen der allgemeinen Benutzung

zur Verfügung .
Die Gartenaufscher sind angewiesen , dieser Verordnung im

Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen .
Wiesbaden , den 22 . Avril 1898 .

Städtische Kur - Verwaltung .

Kaftenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hoehzeits .

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

•f
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d Jawelen - GeschäftGold

Hochachtend

s

0

OOOOOOOO G000000000

Telephon 484 ,Lift .

Eier

Kragen

809

66

Wäsche und Bedienung incl . 1194

Telephon 258 .

50Hahnheimer

7210Kellereien i
Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Sehwalbacherstr . 1 , a . d . L vuieenstr .

----- 5396

M . Bentz ,

Durch jahrelange Thätigkeit , reiche Erfahrung , sowie genaue Kenntniss der Branche glaube ich , in

Verbindung durch persönlichen Baar - Einkauf , dem pp . Publikum Vortheile bieten zu können , welche

mich concurrenzlos erscheinen lassen . Indem ich zur Besichtigung meiner Juwelen und Goldwaaren ergebens *

einlade , mache ich auf meine Ausstellung besonders aufmerksam .

__________ ____________ ______ , . . loppenheimerstraße .
R -r «ubach r Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraß « 2$ .

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I .

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen
ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei
der Wäsche ) , etwas blau gefärbt ( gebläut ) .

‘ Taschentücher

Hosenträger

Kisttenkarten ,
Gratulationsir arten ,

Cinladttnaslrarten ,

Rrrlsbrmsskarten ,

überhaupt alle Drucksache » für den

Franz Peinitsch ,
Juwelier .

NB . Keuarbeiten , wie Reparaturen werden in eigenem Atelier gut und billigst ausgeführt .
Juwelen , Gold , Silber und Antiquitäten werden zum Kostenpreis angekauft .* Hochachtungsvoll

Kath . Kaufmännischer Verein .

Der Vorstand .

NB . Theilnehmerkarten für den Extradampfer
mit Musik kosten pro Person 70 Pf . und sind
zu haben bei den Herren : M . Bentz , Neugasse 2 ,
Jos . Poulet , Kirchgasse , Anton Reitz , Ecke
Schwalbacher - u . Mauritiusstr . , Gg . Schardt ,
Gr . Burgstrasse 19 , Carl Erb , Nerostrasse 12 .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . Mk . 2 .85 , bei 25 Pfd . a 28 Pf . als zum
Ein machen besonders geeignet , unterGarantie
für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste
Krystalle . 8549

JL Bapp , Goldgasse 2 .

Privat - und Ceschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

i « der Buchdruckerei von

Carl Sclmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

ungebläuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Kartoffeln .
Neue italienische gelbe und Nase - Kartoffeln , sowie neue

ägyptische Zwiebel «« offerirt zu billigsten Tagespreisen 8632
Telephon 564 . w . Hohmann , Römerberg 23 .

V . Hauptwanderung .
Abfahrt 6 Uhr 23 Mio . Sonntags - Billet Frankfurt .
Butzbach , Hausberg , Isselbachthal , Münster , Ziegen¬
berg , Winterstein , Friedberg — Essen . F 370

Liederbücher und Frühstück mitnehmen .

Laubenheimer „ 55 „
Niersteiner , 60 ,
Deidesheimer „ 70 „
Hattenheimer „ 80 „
Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90 ,
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid » und Oranienstrasse .

Zmig - CkBitWkN
des

Wiesbadener Rhein - u . Taunus - Club .

Sonntag , den 3 . Julis

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

Mnseamstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik .

V - Atelier .

Colorits in Aquarell , Pastell . Oel etc .

Specialitäts tiandschafts - Inlerieur - Aufnabmen , Monumente , Maschinen etc .

Geschäfts ^ Eröffnung
Am heutigen Tage eröffne ich

Bäfnergasse IO
ein

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf .,
Brucheier per Stück 3 u . 4 Pf .,
Aufschlagrier per Schoppe «« 30 Pf . empf .

J . Hornung & Co . ,
Hiifuergaffe 3 .

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzyeiiu : Friedrich Ott , Wieslradencrstraße 1k .
Erbeuheimr Ortsdiener Stahl , Kloppenheiinerstra

0000000000000000 "

Katt. Kaufmännischer Verein l
Wiesbaden . 0

Sonntag , den 3 . Juli er . , findet unser 0
diesjähriger Q

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt -Naffau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jünstrirte Kinder -Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestestungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

M . Bentz ,
WIESBADEN . __ -

Gegr . ISSiL ^ --- -

Cravalten

Manschetten

Aarstrasse « W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse « W . H . Birck , Ecke der Oranienstraßr ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; A . Nicola » ,
Ecke der Karlstratze .

Adlerstrasses B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Ehr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrcchtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthcstr .

Albrechtstrasse : C , Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Baiinhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertrainstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Bing : A . Hopfner , Ecke der Blcichstraße 32 ;

A . Seuebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmuiidstraße ; Ehr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des BismarLRing 21 .

Biücherstrasse 4 , nächst dein Bismarck - Ring : Jac . Hclbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Bambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraß « 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiscr -Friedrich - Rmg 2 .

Kleonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eaulbrunnens trasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Erani . enstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugaste .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethcstraße 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

tiustav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laar , Ecke der Gnstav - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : E . 21 . Schmidt , Ecke der Bleichstraße ;

B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : 2t . Scnebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngartenstrasse : Wilhelm Pli es , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingasse 7 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Ring : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . :

A . Mosbach , Ecke der Jahnftraße .

Familien - Ausflug l
nach Budenheim |

statt ; ea ist damit ein kurzer Spaziergang nach *
dem Leniaberge zu mit Picknick im Walde :
verbunden . Abfahrt 2 .45 Uhr mit der Taunus - V
bahn nach Biebrich , von da 3 .20 Uhr mittelst Q
Extradampfers mit Musik . A

Wir laden unsere Mitglieder , Freunde und *
Gäste in der Hoffnung auf recht zahlreiche Be - *

theiligung ergebenst dazu ein . F318 Q

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,

Original Pilsener Bier
aus der Genossenschafts -Brauerei Pilsen empfiehlt
Stets frisch 8617

jP . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des DambachthaL
Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ;

2l . Nicolatz , Ecke d . Adelheidttr . ; H . Neef , Ecke d . Rheinstr .
Hellerstrasse : Lollis Lcndlt , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstraße .
I . ahnstrasse : W . Weber , Einserstraße 75 .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michels berg : Carl Knefeli , Ecke des GemeindebadgäßchenS .
Moritzstrasse « Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraßeß

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraßc ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Kart Erb , Rerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Rödcrstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße .
A' icoiasstrasse « Wilhelm Plies , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . K . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Gocthestraße .
Platterstrasse « P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,

Ecke der Kirchgaße ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dieustbach , Ecke der Wörthstraße .

Böderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Ramerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Wcstendstraße .
Sckachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28 » .
Schwul bacherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritius str . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße : Fritz Engel , Ecke der
Faulbrnnnenstraßc ; Otte Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz « Wilh . Weber , Wcstendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petrtz , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein¬

gaste 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmtihlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Wal ram strasse « Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . :

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

wörthstrasse : F . 2t « Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnftraße .

Man prüfe und vergleiche .

Reine Tiscliweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft w ^ en
ihres kräftigen Geschmacks äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :
Trabener Mosel Fl . 50 Pf .,

find eingetroffen . 8575

P . Enders
Michelsbcrg 32 .

J9
( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in
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Hochachtend

Bud . Mayer ,
seither Saalgasse 34 .

Geschäfts - Verlegung .

'ÄWÄ KÄSä
vom 1 . Juli ab -

Neroftraße 34
, , . . . 8146
befindet .

8572

8

Concert

Bahnhof .
Der Vorstand .

NB . Wir ersuchen unsere Mitglieder um zahlreiche Betheiligung
. S. V SihninzflY (Säfte *

Entlaufen

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Preisen .

47 . Kirchgasse 47 .

te» e Mer ?,

Nicol .
Kölsch KG

Kgl . Hoflieferant .

■

Gas - und Wasser - Anlagen .

Klingel- Anlagen .

Zum Einkochen halte ich empfohlen

allerfeinsten Krystallzwker

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

dah unser lieber Bruder , Onkel und Schwager ,

urn - Verein Wiesbaden .

Wegen Ergänzungswahl des Vorstandes werden die Mit¬

glieder zur Vorbesprechung auf heute Freitag , Abends

gi/2 fthr , in das Vereinslokal freundlichst eingeladen . 8610

amam am 29 ., Abends , eine Hutnadel mit

SöCtlDtClt blauen und weißen Steinen . Abzugebrn

gegen Belohnung von 3 Mk . Nicolasstraße 23 , 3 . ---- —

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

u Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , » « « ■ '

, ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 49ds ’

Albert Wolff ,

8503

Louis Rosenthal
,

Sützrahm - Tafel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pafteurisirter Milch , liefert in Postkisten von

9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenofsenfchaft Zeven ,
Zeven in Hann .

denn Empfang der Mainzer Gäste .
______ ,

Wiedereröffnung

-w -
iebig Fleisch - Extract frisch cingetroffen .

I Ä ’/i Pfd . 7 .00 , v » Pfd . 3 .80 , Pfd . 2 .00 , - /, Pfd . 1 .10 Pf .

| A . . g , K „ nz . Stiststratze 13 . 7234

Garnituren , einzelne Sophos und « effel , » « ewen ,

Goblins - , Plus » - , Tascken - und Moquettbezugcn in grotzer

Auswahl zn viUigen Preisen . <U2 -

jean Jleinecke . Möbel - u . Decoratwnsgefchaft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbackerstrave .

ohne Bläue .

bei 1 Pfd .

„ 5 „ ab

. 25

Männer - Oesangverein Union .

Sonntag , den 3 . Juli , von Nachmittags 3 Nhr ab

(bei günstiger Witterung ) :

. . . v . Porzellan , ÄlaS , Alabaster , Gipsfiguren

AU t trCIl Kunstgegcnständeu re . dauerhaft fest--
23 A ^ Agaffe 23 , 2 . Etg .

Hermann Neigenfind ,

Oranienstrasse 52 , Ecke Goetnestrasse .

Hemden - Blousen
,

mehrere Hundert Stück , auch solche für

Trauer und Halbtrauer , zu sehr billigen

Bi
iSlKlQSTUliGEsWg,

ein schwarzer Spitzhund , auf den Namen Mohr hörend . Ab -

zugebeu ge ?eu Belohnung bei Urb « » . Kirchhossgasse 2 .

Reslallra0ltrMellbllr2 . il
Vom 1 . Juli ab : I —

auf dem Turnplatz , District „ Atz - lb - rg
"

, unter Betheiligung des

Gesangverein „ Sängerrunde
" aus Main, .

Wir laden unsere grsammte Mitgliedschaft , btt befreundeten

Vereine sowie Freunde und Gönner des Vereins und ein ver -

ehrlsches Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein .

Mr Unterhaltung , Speisen u . Getränke ( Lagerbier der Brauerei -

Gesellschaft Wiesbaden ) , Kinderspiele pp . ist bestens Sorge getragen .

Abmarsch mit Mustk Nachmittags 2 ' / - Uhr vom Taunus -

deS

Volks - Kaffeehauses
Kl . Schwalbacherstratze 8 ,

mit neuem tüchtigen Verwalter , am 8548

Samstag Mittag , den 2 . Juli .

C . Collison ,

|gj Knmilien Nachrichten

Nn - eiae machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » an » n >artigen Zeitungen und nach direkt » «

Wittheiiungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Baumeister Göhre ,

Lcipzig - Konnewitz . Herrn Architect G . Döhler , Leipzig . $ ttrn

Lieutenant Sterner , Köln - Riehl . Herrn Dr med Strtet -

holt , Krefeld . Herrn Dr . Alfred Klein , Dusscldors . Herrn

Rechtsanwalt Hans Bojunka , Hannover . Herrn vr . med . W . Hut .

Breslau . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann Kandier , Jagern -

dorf Herrn Landrichter Ernst Gerson , Essen ( Ruhr ) . Herrn

Staats anwalt Lentze , Mühlhausen . Herrn Bankier Oskar Raoke ,

Halle a . S . Herrn Dr . med . A . Alshausen , Harnbmcg .

I Rerlobt Fräul . Maria v . Earnap -Quernhetmb mit Herrn Lieut .

Ulrid ). Kassel . Fräulein Sofie Lienau mit Herrn Dr . I . Neu¬

mann Eutin — Stettin . Fräul . Klara Thun mit Herrn Dr . med .

Toffr , Hannover — Segeberg . Fräulein Helene ten Breujel nut

Herrn Königl . Ober - Stenercontroleur Arnold Arncke , Roten -

| Vorehelich?. Herr Pfarrer Karl Röhrig mit Fräulein Hedwig

| Drvandcr , Ploen . Herr Dr . med . Felix Haase mit Fräulein

| Gertraud Haertel , Dresden . Herr Dr . med . Rudols Amster mit

I Fräulein Hedwig Beuge , Wien — Hannover .
I Gestorben . Herr Pfarrer Friedrich Hartmann , Erlangen . Herr
I Pfarrer Franz Seraph Stadtmuller , Öbetlauterbad ). Herr

| Oberst z . D . August v . Schneien , Kassel . Herr RegiernngS -

I Director Julius v . Sar , Landshut . - - Frau HosmarschaA

I v . Anker , geb . Freiin v . Mansbach , Dresden . Frau Hauptmanv
I Marie Tfcherny , geb . Schlink , Cleve .

■4» 1W• IJllUpipVilt . ____ — —— m—T —

$Kftr Aoithuer und angehende Techniker ! Ein aeadem .

gebildeter Ingenieur errichtet am 15 . Juli a . c. einen Kursus iN

Festigkeitslehre , Geometrie , Allgebra , Stereometrie , Trigonont .

Photographie .

Karl Schäfer
Ecke der Goethestrasse — Moritzstrasse 56 .

Atelier für Spiegel - und Bilderrahmen

Rahmen - und Möbel - Vergolderei .

Einrahmen von Stichen , Photographien und Kunstblättern .

Reinigen von Stahl - und Kupferstichen und Oelgemälden .

Grösstes lager tu Bcleuchtangs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager i ° Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Licht

Sorgfältige Arbeit !

Billige Preise !

28 Pf .

26 8576

Elektrische Licht - Anlagen .

Blitzableiter .

tt » Gebrauchs - Muster - Sclint * ,
JL AlCIl * Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . -Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Karl Tremas ,

in Folge eines Hirnschlags am 28 . d . M . in Mainz

plötzlich gestorben ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Trema « .

Wiesbaden und Mainr » 1 . Juli 1898 .

'
WeUritzstratze 51 ein möblirtes Part .- Zimmer zu vermiethem

---
Einfaches Fräulein sucht Zimmer mit Pension Offerte »

mit Preisangabe unter O V . * 10 an den Tagbl .- Verlag .

In der Nahe der Kirchgasse wird für ein Fräulein ein mSbl .

Zimmer mit Pension , im Preise von Mk . 45 pro Monat , gesucht .

Offerten unter A . II . 40 » an den Tagbl .-Verlag .

ate » Geb . ält . Herr findet sehr gnt . Heim m . u . o .
>

Pens , bei alleinst . Eheleuten . Anfragen erb . U.

r, . w . I » Hauptpost ! . ------------ ---- -

Grösstes Lager in (jiis - Kochapparatni « » » Gas - Kochherden . ।
Grösstes Lager in Kohlenherden ™ d Kohlenöfen . .

Grösstes Lager in Closets ™ Porzellan in Majolika.

Grösstes Lager in Gasbadeöfen ,
Badeöfen f . Kohlenfeuerung u . Badewannen .

7974

der rühmlichst bekannten und best ronommirten Tyroler Yokal -

und Instrumental - Concert - G esellschaft

J . Ploner

aus dem Oberinnthal . Tyrol , bestehend aus neun Personen ,

fünf Damen und vier Herren , in prachtvollem Original -

National - Costüm .

g : Höchst decentes Familien - Programm . - W

Anfang an Wochentagen 1 XJhr , Sonntags 4 Vlir .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portier en - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehle »

J . & F . Sutb , - . «

Rosetten , Zugguasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . <441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .
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